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An das Bundeskanzleramt
und die Mitarbeitenden der Bundesregierung
Juni 2026
Schutzlücken für Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen — ressortübergreifende Fragen an die Bundesregierung
Die übergeordnete Frage: Wer verantwortet im Bundeskanzleramt die ressortübergreifende Berücksichtigung von Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen — und an welcher Stelle ist sie in Folgenabschätzung und Gesetzgebung dokumentiert?
Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank für die Bearbeitung unserer IFG-Anfrage. Da wir bereits mit Ihrem Haus in Kontakt stehen, wenden wir uns mit diesem Schreiben direkt an Sie.
Seit rund zwei Jahren bemühen wir uns, die strukturelle Wahrnehmung invisibler Barrieren und von Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen in der Bundesregierung zu verankern — bislang ohne Erfolg. Der Tag der offenen Tür der Bundesregierung („das Fest“) hat gezeigt, dass Barrieren für Menschen mit ME/CFS, Autismus oder Chemikalien-Intoleranz nicht abgebaut wurden.
Am 12. September 2025 haben wir zudem eine Petition (Nr. 186559) zur interministeriellen Bearbeitung eingereicht, die bisher nicht beantwortet wurde.
Im selben Zeitraum ist die Zahl der Suizide gestiegen: Das Statistische Bundesamt verzeichnete für 2024 10.372 Suizide — 7,1 % über dem Zehnjahresmittel und seit 2021 ein Anstieg um 12,6 %, nachdem die Zahl zuvor über Jahrzehnte rückläufig war. Bei Jugendlichen ist Suizid nach Unfällen die zweithäufigste Todesursache.
Auf die mehrfachen Hinweise aus BMG und BMAS, eine Strukturierung dieser Gruppe sei nicht möglich, haben wir eine solche Struktur erarbeitet (Architektur LIORA mit dem KONVERA-Modell) und am 9. April 2026 allen 21 Ausschüssen übermittelt. Das Nationale Suizidpräventionsprogramm und Prof. Dr. med. Ute Lewitzka bestätigen die Relevanz; der Deutsche Ethikrat hat die gleichberechtigte Sichtbarkeit dieser Gruppe schriftlich bestätigt. Das BMAS hat mitgeteilt, nicht mit dieser Struktur zu arbeiten.
Daraufhin haben wir 26 Gesetze und Reformen geprüft und unsere Fragen zu den Schutzlücken, die wir sehen, den zuständigen Ressorts zugeleitet. Da die Lücke sich ressortübergreifend durchzieht, richten wir die folgenden 12 Fragen an die koordinierende Gesamtverantwortung Ihres Hauses und danken Ihnen für Ihre Antwort.
Die vollständigen Fragen zu allen 26 Gesetzen und Reformen finden Sie hier: Übersicht: 26 Gesetze und Reformen, 269 offene Fragen zu Schutzlücken
Unsere ressortübergreifenden Fragen
1.  Im BGG und in den Aktionsplänen werden Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen nicht gleichberechtigt berücksichtigt; das BMAS hat keine Strukturen erarbeitet und erklärt, nicht mit der Vorlage LIORA arbeiten zu wollen. Welche Stelle im Bundeskanzleramt verantwortet die ressortübergreifende Berücksichtigung dieser Gruppe — und wo ist diese Zuständigkeit dokumentiert?
2.  An welcher Stelle der Gesetzesfolgenabschätzungen (§ 44 GGO) der laufenden Reformen wurden Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen konkret geprüft? Bitte benennen Sie Gesetz und Fundstelle.
3.  Die Architektur LIORA ging am 9. April 2026 an alle 21 Ausschüsse; 269 offene Fragen zu Schutzlücken liegen vor. Wer trägt die politische Verantwortung, wenn Gesetze mit zuvor kommunizierten Schutzlücken beschlossen werden?
4.  Der Bundesrechnungshof hat Konsolidierung über den Abbau von Steuervergünstigungen vorgeschlagen (Befund: Ausgaben-, kein Einnahmenproblem). Mit welcher Begründung werden stattdessen Einschnitte gewählt, die Menschen mit Behinderungen, Menschen mit erhöhter Suizidgefahr und pflegende Angehörige treffen — statt auf diese Alternativen zurückzugreifen?
5.  Wie stellt die Bundesregierung sicher, dass Sparmaßnahmen (z. B. GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz) vulnerable Gruppen nicht ohne gleichzeitige Stabilisierung, Suizidprävention und Versorgung treffen (Kopplungspflicht)?
6.  Wie bewertet die Bundesregierung, dass ein von der Antidiskriminierungsstelle des Bundes angeregtes Gespräch mit dem BMAS nicht aufgegriffen wurde?
7.  Der Deutsche Ethikrat hat auf unsere Anfrage schriftlich geantwortet und die gleichberechtigte Sichtbarkeit von Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen bestätigt. Erkennt die Bundesregierung an, dass deren strukturelle Berücksichtigung eine Pflicht aus Art. 3 Abs. 3 GG und der UN-BRK ist — und keine Ermessensfrage?
8.  Wird die Bundesregierung eine ressortübergreifend verbindliche Definition und Normierung invisibler Barrieren anstoßen — wenn nein, mit welcher Begründung?
9.  Wo genau werden invisible Barrieren in den Aktionsplänen der Bundesregierung verbindlich verankert — mit welcher Maßnahme, Frist und Zuständigkeit?
10.  Plant die Bundesregierung, nicht sichtbare Behinderungen statistisch zu erfassen? Ohne Daten: Wie kann Betroffenheit in der Gesetzesfolgenabschätzung überhaupt geprüft werden?
11.  Wie sind sensorische und kommunikative Barrieren als suizidrelevante Stressoren ressortübergreifend (Nationales Suizidpräventionsprogramm) verankert?
12.  Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus der fehlenden Barrierefreiheit beim Tag der offenen Tür für ihre eigene Vorbildfunktion beim Abbau invisibler Barrieren?
Worum wir Sie bitten
1.  Benennung der ressortübergreifend zuständigen Stelle.
2.  schriftliche Beantwortung der vorstehenden Fragen.
3.  Prüfung der benannten Schutzlücken in der weiteren Regierungs- und Gesetzgebungsarbeit.
4.  eine Rückmeldung binnen eines Monats.
Im Anhang finden Sie:
unser Anschreiben;
die Hinweise zu Schutzlücken für alle Behinderungen (Begleitschreiben);
Übersicht LIORA-Architektur
Für Rückfragen, ein persönliches Gespräch oder einen Vortrag zu unserem Thema stehen wir Ihnen sehr gern zur Verfügung. Wir danken Ihnen für Ihre Antwort.
Mit freundlichen Grüßen
Rebecca Lefèvre
Leitung, Initiative Stille Stunde / gemeinsam zusammen e.V.
Sprecherin AG Neurodivergenz und neurologische Vielfalt, NaSPro
post@stille-stunde.com · www.stille-stunde.com
Fachpapiere LIORA (Vertiefung, keine externe Evidenz): KONVERA-Modell v14, FEMORA v12, PRAEVIO v3, MEDIRA, INVERSIO
https://www.stille-stunde.com/wp-content/uploads/2026/04/LIORA_Uebersicht.pdf
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